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General Schleicher sondiert
Berlin, 28 . Nov. Nach verschiedenen Seiten werden zur¬

zeit nichtamtliche Fühlungen in der Frage der Regierungs¬
bildung genommen. General v . Schleicher trat zunächst
mit dem Zentrum in Verbindung . Die Antwort lautete,
die Partei wünsche ein Kabinett , das im gleichen Sinn ar¬
beite wie bisher , die Wiederkehr Papens würde aber als
Kampfansage aufgefaßt werden . Mit einem Kabinett Schlei¬
cher könnten das Zentrum und die christlichen Gewerkschaf¬
ten Zusammenarbeiten, von dieser Seite würde auch ein
Minister zur Verfügung gestellt werden. Schleicher hat auch
eine Besprechung mit Dr . Breitscheid (Soz .) in Aus¬
sicht genommen. Der „Vorwärts" erklärt aber, die Lozial-
demokrakie denke nicht daran , ein Rechtskabinett oder über¬
haupt eine bürgerliche Regierung zu „tolerieren"

. Der
Burgfrieden mit dem Reichstag wäre nur möglich , wenn
Sozialdemokraten oder Nationalsozialisten mitmachen . Letz¬
tere kommen aber nicht in Frage, nachdem ihre Führunc
erklärt hat , sie werde jedes Kabinett aufs schärfste bekämpfen ,
an dessen Spitze nicht Hitler stehe. Hitler erklärte am Sonn¬
tag in Weimar : in wenigen Wonaken werde man die Na¬
tionalsozialisten wieder zu Hilfe rufen , sie werden aber nur
kommen , wenn es ehrlich gemeint sei .

So erscheint in politischen Kreisen ein Kabinett Schleicher
als letzter Ausweg, obgleich er selbst persönliche und sach¬
liche Gründe dagegen geltend macht . Wie verlautet , hat
Herr v . Papen den Reichspräsidenten unter Hinweis auf
die gegen seine Person in Parteikreisen bestehenden Wider¬
stände gebeten , von seiner neuen Betrauung abzusehen . Gene¬
ral v . Schleicher hat mehrere führende Persönlichkeiten der
Wirtschaft sowohl auf seiten der Gewerkschaften wie der
Arbeitgeber gebeten , sich für die nächsten Tage in Berlin
zu Besprechungen zur Verfügung zu halten . Auch ein
Kabinett Schleicher würde im Reichstag keine Mehrheit zur
„Tolerierung "

, geschweige denn zur Unterstützung finden.
In einer gemeinsamen Sitzung des Reichsparkeivorstands

des Zentrums und dem Vorstand der Zenkrumsfraktion des
> preußischen Landtags am Sonntag vormittag wurde ver¬

einbart , daß zwischen beiden Parteiinstanzen eins engere
Fühlung gehalten werden soll . Mit anderen Worten : die
Reichsparteileitung des Zentrums will auch die preußischen
Verhältnisse stärker in den Rahmen der innerpolitischen Ent¬
wicklung im Reich einbeziehen .

Berlin, 28 . Nov . In unterrichteten Kreisen rechnet man
heute mittag damit , daß die Entscheidung über die inner¬
politische Lage, d . h . also in erster Linie über die Persönlich¬
keit des kommenden Kanzlers, allersrühsstens am Dienstag zu
erwarten ist . General von Schleicher nahm heute Fühlung
mit den Sozialdemokraten und den Gewerkschaften . Er ver¬
handelt immer noch auf der Grundlage eines neuen Kabi¬
netts von Pspen . Auch jetzt kommen nur noch die beiden
Möglichkeiten von Popen oder von Schleicher in Frage .

Deutfchnakionale Reichstagsfraktion tagt Samstag
Berlin, 28 . Nov . Die für den heutigen Montag in Aus¬

sicht genommene erste Sitzung der neuen deutschnationalen
Reichstagsfraktion ist mit Rücksicht auf die zur Zeit noch
herrschende Ungeklärtheit der politischen Lage auf Samstag
dieser Woche verlegt worden.

„ Die Stunde des Generals"
Berlin, 28. Nov . Die DAZ . schreibt unter der Ueber-

schrift „Die Stunde des Generals "
, an die Spitze gehört

heute diejenige Persönlichkeit , mit der sich zu verständigen
für die gesamtnationale Bewegung verhältnismäßig am
leichtesten ist. Herr von Popen selbst dürfte Schleicher Vor¬
anschlägen haben, und es ist keineswegs widersinnig, zu be¬
haupten, daß seine Berufung nicht etwa einen vorzeitigen
Emfah des Heeres bedeuten würde , sondern umgekehrt:
einen Schritt, um den wirklichen Einsatz des Heeres im Bür¬
gerkrieg , wie es notwendig ist, überhaupt zu verhindern.

Französisch-russischer Nicht¬
angriffspakt

Das zweijährige Vorspiel zur Neugestaltung des Ver¬
hältnisses zwischen Frankreich und dem Rütebund ist be¬
endet . Während Frankreich bisher als „herrschende Vor¬
macht des europäischen Kontinents " als dessen „Beschützer"
gegen den Rütebund aufgetreten war , hat Frankreichnun auch den Weg nach „Rapallo " eingeschlagen und
Zehn Jahre nach Deutschland das Dasein des Rätebunds als
Tatsache hingenommen, um daraus nüchterne realpolitische
Folgerungen zu ziehen . Im Sommer vorigen Jahrs war
der französisch- russische N i ch t a n g r i f f s v e r t r a g vor¬
läufig unterzeichnet worden, und es schien damals , als ob

seine östlichen Verbündeten fast im Stich lassenWlle . Polen erreichte es aber̂ daß d̂ r V.ertryg nicht. aM

Reichswehrminister v . Schleicher empfing am Wontag
vormittag die Vertreter des Allgemeinen Deutschen Gewerk¬
schaftsbunds, Leipart und Eggert , die als vordringlichste
Aufgabe die Arbeitsbeschaffung im Weg öffentlicher Arbei¬
ten bezeichneken . Sie forderten die Aufhebung der lohnpoli¬
tischen Bestimmungen der Notverordnung vom 5 . September
und eine unter wirtschaftlichen und sozialen Gesichtspunkten
durchgeführke Siedlung. Auch mit Persönlichkeiten der
Arbeikgeberschaft fanden Besprechungen stak. Am Wontag
abend empfing Schleicher den Prälaten kaas . am Dienstag
sollen noch zwei Führer der NSDAP, gehört werden . Ls
handelte sich in der Hauptsache um Wirtschaftsfragen - Es
hak sich immer mehr herausgestM, daß eine Mehrheit im
Reichstag auch nur für eine „ Tolerierung " unmöglich ist,
daraus ergibt sich die Notwendigkeit , die Grundlage des
Pcäsidialkabinekks durch eine engere Verbindung auch mit
anderen als nur parlamentarischen Kräften zu verstärken.
Am Mittwoch wird voraussichtlich eine neue Beratung beim
Reichspräsidenten stakkfinden, von der die Entscheidung über
die Berufung des Kanzlers abhanden wird . Uebrigens
hakten auch Reichskanzler von Papen und Staatssekretär
Meißner in den letzten Tagen Besprechungen mit einer
Reihe von Nichlparlamentariern . Diesen Besprechungen
mit außerparlamentarischen Persönlichkeiten kommt unter
den jetzigen Umständen erhöhte Bedeutung Z».

Der bisher an der Botschaft in Angora tätige Botschafts¬
rat Aschmann hat die Geschäfte des Dirigenten der Reichs-
presseabteilung übernommen .

allsogleich bestätigt wurde. Die französische Regierung stellte
nun an Moskau die Bedingung , daß erst das Verhältnis
zwischen Polen und Moskau bereinigt werden müsse . Polen
selbst wollte nicht ohne Rumänien Vorgehen ; es
maßte sich die Führerrolle aller Oststaaten an . Dem russischen
Volkskommissar für Auswärtiges , L i t w i n o w , gelang es
indessen, diese Einheitsfront gegenüber Rußland wenigstens
der Form nach zu verhindern . Nacheinander haben F i n n-
l a n d , Lettland und Estland für sich ihre Nicht¬
angriffsverträge mit Moskau abgeschlossen. Schließlich drohte
das ganze Gebäude wieder einzustürzen an der Weigerung
Rumäniens , das von Rußland die Anerkennung des
rumänischen Besitzes von Beßarabien verlangte . Moskau
lehnte dies ab . Der Erfolg der Moskauer Politik beruht
hauptsächlich darin , daß sie die Verträge mit Frankreich
und Polen abschließen konnte , mährend Rumänien sich
vereinzelt sieht . Auch in dem Punkt hat Moskau gesiegt , daß
für Streitigkeiten nicht ein Schiedsgericht , wie Frankreich
und Polen es forderten, sondern ein Schlichtungs¬
abkommen vorgesehen ist .

Gleichzeitig mit dem Vertrag wird ein russisch -franzö¬
sischer Notenwechsel veröffentlicht , worin sich die ru ; -
sische Regierung verpflichtet , die beßarabische Frage
nichtauf gewaltsame Weise zu lösen zu versuchen
und gleichzeitig die französische Regierung ersucht, der rumä¬
nischen Regierung zur Kenntnis zu bringen , daß Rußland
bereit ist , innerhalb vier Monateneinen ähn¬
lichen Vertrag mit Rumänien abzuschließen .

Dieser eigenartige Zusatz wird von amtlicher franzö¬
sischer Seite gegen die Angriffe der französischen Rechten da¬
hin ausgewertet , daß die französische Regierung die In¬
teressen ihres rumänischen Bundesgenossen beim Vertrags¬
abschlüsse gewahrt habe .

Besonders wird in Paris hervorgehoben, daß in Zukunft
die Neutralitätsverpflichiung Rußlands nicht mehr nur
gegenüber einem angegriffenen Deutschland , sondern auch
gegenüber einem angegriffenen Frankreich bestehe. Gleich¬
zeitig wird aber von denselben Stellen Wert auf die Feststel¬
lung gelegt , daß „ es einen schweren Fehler darstellen würde,
die Folgen dieses Paktes zu übertreiben"

. Rußland sei durch
diesen Vertrag nicht in das französisch - europäische
B e i st a n d s s y st e m einbezogen .

Die Moskauer „Jswestija " meldet aus Paris , es
seien bereits Schritte getan worden, um einen Handels¬
vertrag mit dem Rätebund einzuleiten . Ferner seien
Arbeiten im Werk , um für Rußland eine Anleihe in
Frankreich zu beschaffen. Das in Frankreich vorbereitete
Z o l l e r m ä ch t i g u n g s g e s e tz richte sich nicht gegen
das russische Dumping der Schleuderpreise, sondern gegen
andere Länder . — Für Moskau war die es einzig interes¬
sierende Frage bei der Anbahnung eines besseren Verhält¬
nisses zu Frankreich die Beschaffung von Anleihen ,
wofür Frankreich im Zeichen der Weltkrise als reichster
Goldbesitzer am ehesten in Betracht komme . Allerdings ist
dies eine schwierige Sache , denn sofort tritt die Frage der
Regelung der russischen Vorkriegsschulden —
Frankreich hat noch über 20 Milliarden Goldfranken zurück¬
zufordern — auf den Plan.

Polen ralisizierk
Warschau , 28 . Nov . Der polnische Staatspräsident hat

den Nichtangriffsvertrag und das Vergleichsabkommen mit
dem Rätebund ratifiziert . — Bemerkenswert ist , daß der
Vertrag nicht dem PgrlamWt vorgelegt würde. Die Ver-

Der außerordentliche Parieikag der badischen Sozial¬
demokratie hat beschlossen , daß die Landlagsfraktion in der
Endabslimmung das badische Konkordat abzulehnen habe.
Im Perfasfungsausfchuß des Landtags Hallen sich die sozial-
demokrakifchen Mitglieder gemäß dem Fraklicmsbeschiuszder
Stimme enthalten , so daß die Vorlage angenommen wurde .

Im preußischen Landtag sollte am Samstag nachmittag
über den sozialdemokratischen Antrag , der die Wiederein¬
setzung der Regierung Braun in ihre Rechte forderte , «b-
gestimml werden . Da jedoch nur 169 Abgeordnete anwesend
waren, während zur Beschlußfähigkeit 212 erforderlich sind ,
blieb die Abstimmung erfolglos. Der Landtag vertagte sich
darauf bis 13. Dezember . .

Bei Hirzenhain (Oberhessen) stürzte am Sonntag
ein Segelflugschüler , ein Bruder des bekannten Segelfliegers
Biber, bei der Landung aus etwa 59 Meter Höhe ab und
starb kurz darauf .

Der Völkerbundsrak hat den am 1 . Dezember ablaufen¬
den Auftrag des vorläufigen Kommissars für Danzig .
Rosting , bis 1 . Februar 1933 verlängert , nachdem Polen
auf die Zwangseinführungder Ilolywährung auf den Dan -
ziger Eisenbahnen verzichtet hatte.

Die belgische Kammer fehl sich nach den Neuwahlen aus
79 Katholiken, 73 Sozialisten , 24 Liberalen . 6 Fronkisten
und 3 Kommunisten zusammen. Die Katholiken haben 3.
die Sozialisten 3 und die Kommunisten 2 Sitze gewonnen,
di« Liberalen 4, die Fronkisien 2 und die „Wilden " 2 Sitze
verloren.

fassung läßt diese Möglichkeit zu , jedoch bestand keine Not-
Wendigkeit zur Uebergehung des Sejms , denn es unterlog
keinem Zweifel, daß er dem Vertrag zustimmen würde. Dis
Regierungspartei hätte ohnehin keine Schwierigkeiten ge¬
macht , und auch die Rechtsopposition ist für den Vertrag»
einerseits weil sie in ihm deutschfeindliche Absichten
sieht, anderseits weil er von Frankr -ich ausdrücklich Ge¬
wünscht wurde . Daß die Regierung dwtzdem den Sejm
ausschaltete , ist aus ihre Gegnerschaft ge-̂ en das Parlament
zurückzuführen.

Deutschland und der Nichtangriffspakt
Berlin, 28 . Nov. Die Deutsche diplomatisch- politische Kor¬

respondenz weist darauf hin, daß der französisch- russische
Nichtangriffspakt der erste politische Staatsvertrag mit einer
europäischen Großmacht sei , den die Sowjetunion seit dem
Berliner Vertrag von 1926 zum Abschluß gebracht habe .
Deutschland, so wird weiter gesagt, könne eine verstärkte
Einbeziehung der Sowjetunion in das Konzert der Mächte
nur willkommen heißen . Außerdem dü ?se es in dem fran¬
zösischen Entschluß den Beweis dafür sehen, daß auch in
Paris die Richtigkeit des Grundgedankens, der für das Ver¬
hältnis zwischen Berlin und Moskau bestimmend war,
durchgedrungen sei . Eine Aenderung der sowjekrussischen
Politik gegenüber Deuischland sei davon nicht zu erwarten .

Verweisen wir noch darauf , daß die Vollständigkeit des
Systems durch das Scheitern der Verhandlungen mit Ru¬
mänien durchbrochen wurde . Abschließend könne gesagt wer-
den , daß diese Ausweitung des Moskauer Paktsystems, die
etwaigen Kriegsgefahren im Osten vermindert und damit
dem Abrüstungsgedanken zu Hilfe komme . Deutschlands
politische Ziele werden mit rein friedlichen Mitteln verfolgt
und erfordern deshalb das weitestgehende Einvernehmen
innerhalb der Völkergemeinschaft und besonders innerbalb
Europas . Es besteht also kein Anlaß , auch nur gefühlsmäßig
dem neuen Einvernehmen zwischen Moskau und Paris
irgendwie zu widerstreben, oder gar unsere Rußlandpolitik,
die auf dem Rapallo - und dem Berliner Vertrag l>eruht ,
nach irgend einer Richtung hin zu ändern .

Reue Nachrichten
Koalitionsbesprechungen in Preußen
Berlin, 28 . Nov . Nach dem vorläufigen Scheitern der

Verhandlungen um die Bildung einer Mehrheitsregierung
im Reich sind die Besprechungen zur Schaffung einer neuen
preußischen Staatsregierung wieder ausgenom¬
men worden . Da im preußischen Landtag bei der gegen¬
wärtigen Zusammensetzung dieses Parlaments eine Mehr -
heit bereits aus Nationalsozialisten und Zentrum gebildetwerden kann, würde « ine Verständigung zwischen diesen
beiden Parteien genügen, um einen neuen Ministerpräsiden¬ten in Preußen wählen zu können , dem nach der Verfassungdann die Befugnis zustände, die übrigen Staatsminister zu
ernennen . Üandtagspräsident Kcrrl als Vertreter der
NSDAP , hatte laut VdZ. mit dem Führer der preußischen
Zentrumsfraktion , Lauscher , sowie dem Geschäftsführer
der Zentrumsfraktion , Dr . Gra ß , eine mehrstündige Unter¬
redung . Diese Verhandlungen dürften fortgesetzt werden,
ohne daß man bereits jetzt absehen könnte , ob sie so rasch .
2üM Abschluß gelangen, daß der Landtag beim Wiede .-zu-.
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ten wählen könnte . Vorläufig ist es auch nach verfrüht , über
Personenfragen , sowie darüber zu sprechen , ob und
welche Folgerungen sich für die Einsetzung des Reichs¬
kommissars in Preußen aus der etwaigen Neuwahl
eines Ministerpräsidenten ergeben würden .

Gemeindeausschußrvahlen im bremischen Lcmdgebiet
Bremen . 28 . Nov . Im bremischen Landgebiet fanden

gestern die Wahlen zu den Gemeindeausschüssen der 14 bre¬
mischen Landgemeinden statt . Die Wahlbeteiligung betrug
81,5 Prozent gegen 77,8 bei den letzten Gemeindeausschuß¬
wahlen am 17 . November 1929 . Auf die SPD . entfielen 91
( bisher 109) Mandate , auf die KPD . 8 (0) , auf die NSDAP .
14 ( 0 ) Mandate . Die übrigen Wahlvorschläge umfaßten im
allgemeinen die zwischen den oben genannten Parteien
liegenden Stirnmen und erzielten 71 gegen bisher 75 Man¬
date . Damit verfügen die bürgerlichen Parteien einschließ¬
lich der Nationalsozialisten irr den Gemein -deausschüssen ins¬
gesamt über 85 Mandate . Von den insgesamt 184 Man¬
daten verlor also die Linke 10 , die den übrigen Parteien
.zufielen . Die Nationalsozialisten Hanen einen erheblichen
Stimmenrückgang zu verzeichnen . Sie erhielten 894
gegen 1819 Stimmen bei der Rcichstagswahl vom 6 . Nov .
1932 und 1843 Stimmen bei der Reichstags -Wahl vom 31 .
Füll d. I . Ihr bisheriger Verlust beträgt also rund 900
Stimmen oder 50 Prozent .

Kein Zahlungsaufschub ohne Gegenleistung

Paris . 28 . Nov . Zu der ablehnenden Haltuna Amerikas
in der Schuldenfrage schreibt „ Journal "

, inan könne davon
überzeugt sein , daß die Amerikaner die Schuldsnsorderung
ohne Gegenleistung weder streichen noch herabsetzen
werden . Man spreche in diesem Zusammenhang von Be¬
willigung von Zollzuge st ändnissen und Beschleu¬
nigung der Abrüstung .

Der Nlandschureistreit der Völkerbundsversammlung
überwiesen

Genf , 28 . Nov . Der Völkerbundsrat hat die Ver¬
handlungen über den Lytion -Bericht und damit über den
chinesisch- japanischen Streitfall überhaupt abgeschlossen und
die ganze Angelegenheit umer Stimmenthaliung des japa¬
nischen Vertreters an die außerordentliche Völkerbunds *
oersammlung verwiesen .

Ausschreitungen gegen Juden kn Lemberg
Warschau , 28 . Nov . In Lemberg gerieten nach einem

Gelage polnische Studenten mit Händelsüchtigen , die jüdischer
Abstammung waren , in einen Wortwechsel , der bald in eine
Messerstecherei ausartete . Ein Student wurde so schwer
verletzt , daß er bald darauf starb . Zwei andere erlitten
ernstere Verletzungen . Erregt durch diesen Vorfall , wollten
nationalsozialistische Studenten gestern Kundgebungen gegen
die Juden Hervorrufen . Einige Juden wurden auf der
Straße überfallen . Die Polizei verhinderte größere Aus¬
schreitungen .

Württemberg
Minister Dr . Maier über die

Kontingentierung
Auf Artikel in der „Schwäbischen Tageszeitung "

, di«
dem württ . Wirtschaftsminister einseitige Stellungnahme für
die Ausfuhrindustrie und entsprechende Hintansetzung der
Interessen der schwäbischen Landwirtschaft besonders bei
seinen Angriffen gegen die Kontingentierung in Wahlver¬
sammlungen zum Vorwurf machen , erwidert Minister Dr .
Maier in einer Erklärung : Die Preise für Weizen und
Roggen seien nunmehr auskömmlich und befriedigend , die¬
jenigen für Veredelungsprodukte aber nicht. Ohne Kontin¬
gentierung komme man nicht aus , aber sie „in Bausch und
Bogen " anzuwenden , sei ein „ wirtschaftliches Ver¬
brechen "

. Es sei erschütternd , in die täglich eingehenden
Bericht der württembergischen Jndustriefirmen Einsicht zu
nehmen , wie hier ganze Fronten wichtiger Ausfuhrpositio¬
nen zusammengebrochen feien, ohne daß die Landwirtschaft
auch nur einen Pfennig Nutzen hätte ziehen können . Im
Rahmen dieser Grundauffassung habe er sich in seiner amt¬
lichen Eigenschaft um den Schutz der verschiedenen Ver -
edelungserzeugnjsse bemüht . Und er werde bei der Bera¬
tung der Anträge Dr . Ströbel und Genossen über die
Rettung des Binnenmarktes im Landtagsausschuß im ein¬
zelnen darlegen , welche Schritte das Wirtschaftsministerium
unternommen habe , daß man im Reich nicht nur an den
Preis von Getreide und Kartoffeln denken , sondern auch um
die vernachlässigte südwestdeutsche Veredelungswirtschaft sich
bemühen solle .

Stuttgart , 28 . Nov . Einnahmen unb Ausgaben
des Landes Württemberg . Nach dem amtlichen
Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben des Landes
Württemberg haben im Rechnungsjahr 1932 bis Ende
Oktober 1932 die Mehrausgaben im ordentlichen Hau : halt
16 793 000 RM . betragen .

Stuttgart , 28 . November .
Rettungsmedaille . Dem Werkmeister Robert Wien -

hold in Kreßbronn , Gemeinde Nonnenbach , Oberamt Tett -
nang , ist die Rettungsmedaille verliehen worden .

Gesetzliche Regelung der eugenischen Slerilisierung . Die
Württ . Aerztekammer hielt am Samstag eine Versammlung
ab ziiin Zweck der Beratung der gesetzlichen Regelung der
eugenischen Sterilisierung von Trägern eines schweren kör¬
perlichen und geistigen Erbleidens . In einer Eingabe an die
württ . Staatsrsgiernng bittet die Kammer , bei der Reichs¬
regierung aus eine baldige und unabhängig van der erwar¬
teten Strafrechtsreform zu erlassende gesetzliche Regelung
der eugenischen Sterilisierung ( Unfruchtbarmachung von
Trägern eines schweren körperlichen oder geistigen Erb¬
leidens ) hinzuwirken . In diesem Gesetz ist grundsätzlich Ein¬
willigung des Betroffenen in die Unfruchtbarmachung zu
fordern . Die Einwilligung kann in. geeigneten , gesetzlich fest¬
zulegenden Fällen durch den Spruch einer in dem Gesetz zu
schaffenden behördlichen Stelle ersetzt werden . Die bloße
Einwilligung soll nicht genügen , um die Unfruchtbarmachung
zu rechtfertigen . Die Unfruchtbarmachung von Erbgesunden
aus lediglich wirtschaftlichen Gründen ist vom ärztlichen
Standpunkt aus zu verwerfen .

Fahrplanänderungen . Von Donnerstag , 1 . Dezember
1932 an verkehren auf den Strecken Tübingen — Reut¬
lingen und Stuttgart — Zuffenhausen —
Leonberg versuchsweise Triebwagenzüge zur
Verdichtung des Zugverkehrs . Im Zusammenhang hiermit
treten vom gleichen Tag an Fahrplanänderungen
ein , die aus den Aushangfahrplänen ersichtlich sind, sowie
aus dem Nachtrag zum amtlichen Taschenfahrplan , der an
den Fahrkartenausgabestellen der in Betracht kommenden
Bahnhöfe unentgeltlich an Reisende abgegeben wird .

Konzert Pauer . Im Kammermusikabend des Wendling -
Quartetts am 7 . Dezember wird auch der in Württemberg
wohlbekannte und hochgeschätzte Pianist Max Pauer in
Stuttgart auftreten . Pauer war bekanntlich vor einiger Zeit
schwer erkrankt und hat erst vor wenigen Tagen seine
Konzerttätigkeit wieder aufnehmen können .

Vom Tage . Am Samstag nachmittag hat sich in seiner
Wohnung in der Hohenzollernstraße in Cannstatt ein 37
Jahre alter Mann vergiftet . Die Gründe zur Tat sind un¬
bekannt . Am Sonntag morgen wurde in der Rheinland -
strahe in Cannstat kurz vor der Funkerkaserne ein 59
Jahre alter Mann beim Uebergueren der Straße von einem
Personenkraftwagen , der übermäßig rasch ein anderes
Fahrzeug überholen wollte , angefahren und so schwer ver¬
letzt , daß er heute früh , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben , im Krankenhaus Cannstatt starb .

In einem Haus der Hegelstraße stürzte sich eine 34 I . a.
Angestellte in selbstmörderischer Absicht aus einem Fenster
des 5 . Stockwerks auf die Straße . Sie war sofort tot .

Aus dem Lande
Gundelsheim a . N ., 28 . Nov . Todesfall . Im be¬

nachbarten Hochhausen starb im Alter von 85 Jahren der
Schloßherr Graf Raban von Helm st ad t . Der Ver¬
storbene war großherzoglich badischer Kammerherr und zeit¬
weilig Präsident der ersten badischen Kammer . Er gehörte
der Zentrumspartei an . Er war ein schlichter, einfacher
Mann .

knttklingen OA . Maulbronn , 28 . Nov . Bau Unfall .
Bei Ausbesserungsarbeiten am hiesigen Stadtpfarrhaus löste
sich bei Jnstallationsarbeiten auf dem Dach eins kleinere
Leiter , stürzte herab und traf den im unteren Stockwerk
an den Fenstern beschäftigten Schreinermeister Vogt so
unglücklich an den Kopf , daß er ohnmächtig umsank . Man
verbrachte ihn sofort ins Bezirkskrankenhäus Maulbronn ,
wo er an einem Schädelbruch darniederliegt .

Möckmühl OA . Neckarsulm , 28 . Nov . Schwerer
Wildschaden im Odenwald . Im nahen Odenwald
haben die Gemeinden schwer unter Wildschweinschaden zu
leiden . In der Gemeinde Ober -Sensbach wurden über 100

Schwarzkittel gezählt , die die eingesäten Kornäcker ver -

wüsten . Die Landwirte warten auf baldigen Schneefall , da¬
mit man erfolgreiche Jagden abhalten kann .

Backnang . 28 . Nov . Todesfall . Am Freitag ist
Stadtpsleger a . D . Karl Friedrich , der c

' ' vor drei
Wochen seinen 70 . Geburtstaa feierte , unerwartet rasch ge -

Dort unten in der Mühle
Roman von Stefan Atsch .

Lop ^ riZttt Hans ^Veittlick , 2wickau/8u .
I« Fortsetzung Nachdruck verboten .

Stäche warf sich in die Brust . Seine Augen leuchteten .
„Das will ich meinen . Ich habe mir schon die Kerle besehen ,
die drunten in der Diele mit den Rüstungen stehen . Man
sollte sich so einen Panzer anziehen und jeden Tag durch
Eppstein spazieren gehen .

"

„Bist doch ein wenig eitel , Karl !"

„Die Bauern da unten in dem Kaff würden staunen ,
wenn ich ankäme !"

„Als Ritter und dann mit einer Zigarette im Munde ,
nicht wahr ?"

Graf Ax , der einen Pyjama trug , sprang aus dem Bett ,
ging ans Fenster und öffnete es . Er sog die warme Mor¬
genluft in tiefen Zügen in seine Lunge , seine Brust hob und
senkte sich.

„Ist eine herrliche Gegend "
, sagte er . „ Wirklich , ich bin

froh , daß ich mich entschlossen habe , hier mein Leben zu ver¬
bringen .

"

Sein sehniger , schlanker Körper straffte sich . Ax war im
wahrsten Sinne des Wortes Aristokrat .

Als er sich wieder umwandte , leuchtete auf seinem Ant¬
litz der Ausdruck innerster , stimmungsvollster Harmonie .
Er wunderte im Zimmer auf und ab und begann dann
wieder :

„ Berlin ist schön , auf einige Wochen . Wir Menschen
des 20 . Jahrhunderts sind doch etwas von der modernen

Zivilisation gefesselt . Aber wenn man sich im Herzen noch

ein wenig von dem Ursprünglichen bewahrt , wenn man sich
nicht ganz und gar von dem Einfluß des Materialismus
hat vergiften lassen , dann zieht es einen immer wieder hin¬
aus in die Landschaften , — in die beschauliche Ruhe . Unver¬
ständlich , daß es Leute gibt , die in Jahren nicht einmal den
Mauern der Großstadt entfliehen . Dort wird der Mensch
willenlos , er verbringt seine freie Zeit in Amüskerlokalen ,
in Kaffeehausdunst und lärmendem Spektakel . Es folgen
die Gefahren , Morphium , Cokain , Opium und was sonst.
Schlimm ist es und höchst traurig dazu . . . .

" Er wandte
sich plötzlich an seinen ehemaligen Burschen : „Danke Gott ,
Karl , daß Du die Welt nicht kennst .

"

Am Vormittag besichtigten Graf Ax und Karl Stäche
unter Führung des Kastellans das Gut Possenheim . Zuerst
hatte man die Burg selbst und die Wirtschaftsgebäude durch¬
wandert , dann begab man sich auf die Fluren und in die
Waldungen .

Die Haushaltung in der Burg sollte beim Alten blei¬
ben . Die Küche führte die fünfundzwanzigjährige Tochter
des Kastellans , dessen Frau schon vor dem Kriege gestorben
war .

In den nächsten Tagen entwickelte sich auf dem Gut ein
reges Leben . Die Burg war aus dem Zauberschlaf erwacht .
Fast alle Handwerker aus Eppstein wurden herangezogen .
Es gab ein Pochen und Hämmern — es war ein fortwäh¬
rendes Gehen und Kommen . Das Gesindehaus wurde voll¬
ständig umgebaut , die Stallungen modernisiert , Gesinde an¬
geworben , und die Feldarbeit begann , noch ehe die Restau¬
rierung der Gebäude beendet war .

Graf Ax kannte seinen ehemaligen Burschen nicht wie¬
der . Er war geradezu erstaunt über dessen ökonomische
Kenntnisse . Hier konnte Stäche seine langjährigen Ersahrun -

storb
'
en . Bei seinem Weggang vor 2 Jahren zeichnete ihn der

Gemeinderat durch Verleihung des Ehrenbürgerrechts aus .
50 Jahre stand er in treuen Diensten der Stadt , davon 34
Jahre als Vorstand der Finanzverwaltung .

F e st g e n o m in e n e Diebe . Vor einiger Zeit wurde
in einer Lederfabrik ein Kupferdiebstahl verübt . Nunmehr
ist es der hiesigen Polizei gelungen , vier Täter dingfest zu
machen und dein Amtsgericht einzuliefern . Unter ihnen be¬
findet sich ein Fremdenlegioiiür . Die Festgenommenen haben
zumeist ein Geständnis abgelegt .

Lllwangen , 28 . Nov . Ein rüstiger Neunziger .
Ein alter Ellwanger Geschäftsmann , Karl Wengert , der
seinen Lebensabend im Altersheim verbringt , konnte vor¬
gestern seinen 90 . Geburtstag begehen . Der Gewerbeverein
hier , dessen Kassier der Jubilar etwa 30 Jahre lang war ,
bedachte den Jubelgreis mit einer Ehrung .

Neckartailfingen OA . Nürtingen , 28 . Nov . Todes¬
fall . Am Sonntag vormittag starb im Alter von 79 Jahren
nach längerem Leiden unser einziger Ehrenbürger Pfarrer
a . D . Knöringer . Noch vor kurzer Zeit konnte der Ver¬
storbene mit seiner Gattin die Goldene Hochzeitsfeier be¬
gehen .

Reutlingen , 28 . Nov . Todesfall . Im Alter von 76
Jahren ist das Vorstandsmitglied der Firma Ulrich Gmin -
der , G . in . b . H . , Fabrikant Theodor G a y l e r , im Alter
von 77 Jahren einem Schlaganfall erlegen . Als 22jähriger
Mann trat der Verstorbene bei der Firma Ulrich Gininder
als Kaufmann in Stellung .

Reuttingen . 28. Nov . Aussichtsturm „Achalm "

vor der Einweihung . Am 3 . Dezember wird der
neue , 13 Meter hohe (früher 10 Meter ) Achalm - Turm ein¬
geweiht werden .

Tübingen , 28 . Nov . Selbstmord . Am Samstag hat
sich der 23 I . a . Sohn des Besitzers der Tübinger Kammer¬
lichtspiele in seinem Zimmer erschossen. Seine Angehörigen
fanden ihn erst am folgenden Nachmittag . Die Gründe für
die Tat sind nicht bekannt . Vorläufig ist die Leiche noch von
der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt .

Rokkenburg , 28. Nov . Schwerer Sturz . Am Sams¬
tag nachmittag stürzte Malermeister Fr . Neu alt , der auf
dem Haus der Frau Leonhard (früher Traube ) mit Dach¬
deckerarbeit beschäftigt war , plötzlich ab . Mit schweren Ver¬
letzungen , deren schwerste ein Beckenbruch ist , mußte er in
die Tübinger Klinik übergeführt werden . Das Unglück soll
dadurch geschehen sein, daß Neu sich an einem Brett hielt ,
das wider Erwarten nachgab . Er stürzte in eine Tiefe von
5 Meter ab.

Sulz a . N . , 28. Nov . 8 0 Jahre . Oberamtsbaumeister
a . D . Kimmich beging am Samstag den 80. Geburtstag .

Göppingen , 28. Nov . Aussichtslose Proteste .
Der vom Gemeinderat Klein - Eislingen im Oktober d . Js .
beschlossene und an das Württ . Staatsministerium zu rich¬
tende Protest gegen die achte württ . Notverordnung wurde
vom Oberamt Göppingen für aussichtslos erklärt , weil dis
Notverordnung ordnungsmäßig und mit Gesetzeskraft er¬
lassen wurde ,

'
um den Gemeinden überhaupt einen Anteil

an der Reichswohlfahrtshilfe ab 1 . Januar 1933 sicherzu¬
stellen . Gleichzeitig hat das Oberamt auch den Beschluß o>es
Gemeinderats Klein - Eislingen für gesetzeswidrig erklärt ,
wonach die Veranlagung zur Bürgersteuer 1931 nach dem
Jahreseinkommen von 1932 erfolgen soll . Falls die Auf¬
hebung des Beschlusses durch den Gemeinderat nicht zu¬
stande kommt , will das Oberamt von sich aus eingceisen .
Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung erneut ab¬
gelehnt , zu der Frage der Veranlagung zur Bürgersteuer
eine andere Stellung einzunehmen . Das Oberamt wird nun¬
mehr die Bürgersteuer zur Durchführung bringen .

P o l i z e i b e a m t e tätlich angegriffen . 3n der
Nacht zum Sonntag wurde ein im Dienst befindlicher Poli¬
zeibeamter tätlich angegriffen . Die Täter sind dem Amts¬
gericht Göppingen zugeführt worden .

Bad Ueberkmgen , 28 . Nov . Päpstliche Ordens¬
auszeichnung . Generaldirektor N u b e r - Bad Ueb r -
kingen wurde mit dem päpstlichen Verdienstkreuz „Pro
ecclesia et ponlisice " ausgezeichnet . Dekan Hahn - Attenstadt
hat im Auftrag des Bischöflichen Ordinariats dem Geehrten
die Auszeichnung überreicht .

Vlm , 28 . Nov . Todesfall . Am Sonntag ist hier
Oberregierungsrat a . D . Hermann Siegeneger im
Atter von 74 Jahren gestorben .

Ulm , 28. Nov . Die Münsterglocken . Das Geläuts
des Ulmer Münsters soll demnächst auf den Rundfunk über¬
tragen werden . Probeläuten zu diesem Zweck hat bereits
stattgefunden . Es ist nun 1 Jahr verflossen seit der Vervoll¬
ständigung des Geläutes und die Erwartungen , die man an
die Melodik des Registriergeläutes damals gestellt hat .

gen verwerten , er arbeitete mit dem Grafen Hand in Hand
vom frühen Morgen bis zum späten Abend . Er legte in
allem eine Umsicht an den Tag , die bewundernswert war .

Und vor allen Dingen : Der junge Possenheim konnte
sich auf ihn verlassen , er wußte , daß Stäche ihm mit Leib
und Seele ergeben war .

Possenheim kannte die Menschen . Wohl war Stäche nicht
der Mann , mit dem er geistreiche Gespräche hätte führen
können , aber er war treu , treu wie Gold , — ein Mensch,
wie man vielleicht unter Tausend einen einzigen findet . Das

wußte der Graf , — und mehr verlangte er nicht von ihm .
Diese Tugend wog seiner Ansicht nach seine Bildungsmän¬
gel hundertfach auf . Er liebte es sogar , sich mit ihm öfters
in spaßiger Form zu unterhalten , waren doch seine Gedan¬
ken die natürlichsten von der Welt . Und Natürlichkeit ist
Wahrheit , — tiefste Wahrheit .

Der Hof vor den Wirtschaftsgebäuden füllte sich mit
landwirtschaftlichen Maschinen , in den Stallungen stand Kuh
neben Kuh , — über die Felder stampften schwere Acker¬
gäule .

Das Besitztum Possenheim entwickelte sich im Verlaufe
von kaum sechs Wochen zu einem Mustergut . Graf Ax genoß
im Dorfe Eppstein eine außerordentliche Hochachtung . Die
Handwerker und Lieferanten wurden prompt nach Eingang
der Rechnung bezahlt , seine Bediensteten erhielten gute
Löhne .

Eines Tages verreiste der junge Besitzer am frühen
Morgen nach Köln und erschien am Nachmittag mit einem
fabrikneuen wundervollen Auto auf dem Burghof . Karl
Stäche war sprachlos .

(Fortsetzung folgt).



haben sich erfüllt . Die Glocken stammen ans der Glocken¬
gießerei Kurtz .

Neu - Alm » 28 . Nov . Sch nee schutzwände . Die
Mechanische Kokosweberei Straffer in Neu - Ulm hat aus
Kokosfasern hergestellte , neuartige , bewegliche Schneeschutz¬
wände verschiedenen Gemeinden auf der Alb versuchsweise
überlassen . Diese sollen an Hauptverkehrsstraßen , die ge¬
wöhnlich von Schneeverwehungen heimgesucht werden , aus¬
gestellt werden .

Blaubeuren , 28. Nov . Politisch » Streitigkei -
ten . Am Samstag nachmittag war eine größere Abtei¬
lung Nationalsozialisten vom freiwilligen Arbeitsdienst in i
Münsingen im Gasihof zur „Krone " eingetroffen . Gegen

'
Abend besuchte der Ortsgruppenführer der hiesigen komm . i
Partei mit einigen Parteigenossen denselben Gasthos , wo sich !
die Nationalsozialisten in den oberen Sälen aufhielten . Nach - ,
dem später von den letzteren auch die übrigen Gascräume s
belegt wurden , bat man laut „Schwab . Volksboten " die l
Kommunisten , das Lokal zu verlassen . Hierbei leistete der ^
Ortsgruppcnführer Bohnacker Widerstand , so daß er von
der gerufenen Ortspolizei entfernt werden mußte . Auf der
Straße überschüttete Bohnacker den Polizeiwachtmeister mit
Schimpfworten , weiterhin wurde derselbe von den Kom¬
munisten angerempelt . Bohnacker , der etwas angetrunken
gewesen sein soll , wurde festgenommen und auf die Polizei¬
wache gebracht , wo er die vor dem Rathaus angesammelten
Parteifreunde um Hilfe rief und sie aufforderte , die Polizei¬
wache zu stürmen . Erst nach wiederholten Aufforderungen ,den Nathansplah zu räumen , andernfalls zu Verhaftungen
wegen Aufruhr und Widerstand gegen die Staatsgewalt ge -
schritten werde , leerte sich der Platz .

Wolpertswende OA . Ravensburg , 28 . Nov . Auf der
Suche nach Brandstiftern und Dieben . Die
Staatsanwaltschaft Ravensburg sucht nach den Brandstiftern
der drei Brände , die hier in kurzer Folge gelegt wurden ,und hat auf die Ermittlung derselben 1000 bzw . 3000 Mk .
ausgefetzt . Die Einwohnerschaft wird in letzter Zeit erneut
durch verschiedentliche Diebstähle beunruhigt . In der Nacht
zum Freitag wurde hier in einen Wirtschaftskeller ein¬
gebrochen und ein volles Faß Wein , ^ Zentner Schweine¬
fett , ein Eimer Eier , Flaschen mit Bier und Fruchtsäften
entwendet und mittels Fahrzeug weggeschafft.

Bei der Bürgermeisterwahl wurde gewählt : in Ober¬
eisend ach OÄ . Tettnang der seitherige Bürgermeister
Frey , in Bergerhausen OA . Biberach Schmiedmeister
Schneider , in Machtolsheim OA . Blaubeuren
Maurermeister Christian Erz , in Baldern OA . Neres -
heim Eemeinderat Karl Weber .

Eriskirch OA . Tettnang , 28. Nov . Brand . Gestern
vormittag ist der Neubau (Werkstätte mit Laden ) von In¬
stallateur Paul abgebrannt . Auch das kleine angebaute Alt¬
wohnhaus wurde so stark in Mitleidenschaft gezogen , daßdavon nicht mehr viel übrig blieb . Als Brandursache wird
Kurzschluß vermutet .

Ludwigsburg . 28. Nov . JmIubelkranz . Nm30 . November feiert Regierungspräsident a D Dr . Ottov . Widmann mit seiner Gattin Berta , geb . Rath , das
Fest der goldenen Hochzeit. Die Beamtenlaufbahn führtedas Ehepaar von Künzelsau über Ludwigsburg nach den
Oberämiern Münsingen , Geislingen , Heilbronn zur Kreis -
reHierung in Ulm und 1901 wieder nach Ludwigsburg , woWidmann bald zum Regierungsdirektor und 1920 zumPräsidenten der Kreisregierung für den Neckarkreis auf¬rückte. Mit Aufhebung der Kreisregierungen trat er 1924in den Ruhestand .

Böblingen , 28. Nov . Seltener Gast . Ein seltener
Gast hat sich am Samstag in dem mit einem hohen Zaun
versehenen Garten des Oberrangiermeisters Mast hier ein¬
gestellt . Anläßlich einer Treibjagd im hiesigen Stadtwald
wurde ein Hirsch (Sechsender ) angeschossen, der in diesem
Zustand sich in das Grundstück geflüchtet hat . Von den ihm
folgenden Jägern wurde er dann erlegt . Treibjagden auf
Hochwild sollte man besser unterlassen . In Staatswaldungenmit Regiejagd sind sie verboten .

2n den Ruhestand verfehl : Hauptlehrerin Staib an de»
Frauenarbeitsschule in Nürtingen : Kanzleiassistentin Berta
Futter knecht beim Polizeipräsidium Stuttgart : Oberlchre ,
Straub an der Neckarmittelschule in Stuttgart : Rektor Midwlg
Glaß , Vorstand der Hellbrauner ev . Volks - und MittelfchiMn .

Verseht : Reichsbahnobcrinspektor Ranz in Ulm (Reichsbrch:>-
Verkehrsamt ) nach Tübingen als Vorsteher des Hauptbahuhoj ? ,V . huyossoberinspektor Schumacher in Stuttgart -Nord nach
Eßlingen als Vorsteher des Lahnhofs , die Reichsbahnoberlnspek -
torsn Bauer (Emil ) in Rottweil (Reichsbahn -Letriebsamt ) nach
Schwenningen a . N . als Vorsteher des Bahnhofs , und Hof -
mann in Ulm ( Bahnhof ) nach Göppingen als Vorsteher des
Bahnhofs , der techn. Reichsbahninspektor Kühner in Kißkeagnach Schwöb . Gmünd .

Sendesolge trr SMgartek Rundfunk M .
Mittwoch , 30 . Novrinber :
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Ein Privatmann siihr ! eine LchaSplattenauslese »or.

Lokales .
Mldbad , 29 . November 1932 .

Der 10. Vortrag des Herrn Röder am Montag abend
hatte zum Thema : „Deine L e b e n s g e f ch i ch t e" aufGrund von Ev . Lukas 15, 11 . Die Geschichte vom verlorenen
Sohn , ist die Lebensgeschichte jedes einzelnen Menschen . Der
Mensch ist seinem Wesen nach zur Gotebenbildlichkeit ge¬
schaffen, hat diese aber durch den Sllndenfall verloren und
geht in die Irre . Früher oder später entsteht in der Seeledes Menschen ein großes Heimweh nach dem verlorenen
Vaterhaus . Diese von Gott gewirkte Sehnsucht macht es
Jedem klar , daß uns etwas fehlt . Die Seele verlangt nachetwas Besserem , Höherem . Sie ist müde , abgespannt , abge¬
kämpft . Es ist die Zeit der Einkehr bei si ch selbst , soGott der Seele helfen will , heimzukehren zu ihm , ins Vater¬
haus , so man es innerlich spürt , es muß anders werden bei
uns . Wohl dem Menschen , der diese göttliche Mahnung hört ,und ernst macht und bei sich spricht : „ i ch w i l l m i ch a u f -
machen und zu meinem Vater gehen "

. Wohl

d .em Menschen , der sich durch nichts halten läßt , heimwärts
zu gehen auf dem Weg des Glaubens , den Christus gewiesen
hat und die Gnade Gottes in sein Herz aufzunehmen . Je
früher man nun kehrt , desto bälder und leichter kommen wir
heim . Drum wart nicht , bis es zuspätist . Das Le¬
ben hat nur Sinn für den , auf dessen Grabstein das Wort
vergeben steht und nicht für den , dessen Grabstein die
Aufschrift vergebens trägt .

Am Dienstag mittag 3 Ahr wird Herr Röder über
die Opferung Isaaks und um 8 Ahr abends über das
Liebeswerben Jesu sprechen . Damit schließen die
Vorträge . Jedermann ist herzlich willkommen . H .

Der Schühenverein hielt am Samstag , den 26 . November
im Hotel Traube seine Generalversammlung ab .
Oberschützenmeister W . Treiber konnte gegen 9 Uhr eine
ganz ansehnliche Anzahl Schützenbrüder willkommen heißen .
Er erstattete daran anschließend den Geschäftsbericht , der
über die reiche Schießtätigkeit im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr Aufschluß gab . Er sprach den Schützenbrüdern für ihre
rege Beteiligung an den Uebungsschießen und insbesondere
den beim 35 . Württ . Landesschießen erfolgreich gewesenen

.Schützen Nester und Hempel namens des Vereins herzlichenDank aus . Die Protokollverlesung erfolgte durch Schützen¬
bruder Fritz Maier für dessen gute und umfangreiche
Protokollführung der Vorsitzende herzliche Worte des Dankes
fand . Der rechnende Schützenmeister Fr . Kloß gab den
Kassenbericht , der die Anwesenden vollkommen befriedigte ,
zur Kenntnis der Mitglieder . Die Kassen - Prüfung erfolgte
durch die Schützenbrüder Hempel und Nester , die die Kasse
in peinlicher Ordnung fanden , worauf dem Kassier Entla¬
stung erteilt werden konnte . Hierauf wurde in den Tages¬
ordnungspunkt „Neuwahlen " eingetreten . Unter dem Vorsitz
des Schützenbruders Stephan , der eine Wiederwahl des bis¬
herigen , „Neunerausschuß " durch Akklamation vorschlug ,wurde demgemäß abgestimmt , so daß die alte Vorstandschaft
wieder für ein weiteres Jahr die Geschicke des Vereins zu
leiten hat . Es sind dies : Oberschützenmeister W . Treiber ,
rechnender Schützenmeister Fr . Kloß , Schriftführer Fritz
Maier ; aktive Beisitzer : W . Fritzsche, O . Karrer , Th . Puff ,
Fritz Krauß ; pass . Beisitzer : Wilh . Schill , E . Eisele . Nachdem
der Vorstandschaft durch den Wahlleiter das Vertrauen und
für die Geschäftsführung der Dank des Vereins ausgespro¬
chen war , dankte der Vorsitzende den Funktionären und ak¬
tiven Schützen für ihre treue Mitarbeit mit der Bitte , sich
auch weiterhin in den Dienst des Vereins zu stellen . Schüt¬
zenbruder Fritzsche sprach dem Vorsitzenden und dem en¬
geren Ausschuß den Dank der Schützenbrüder aus , und for¬
dert die Schützen auf , alles zu tun , was in ihren Kräften
stehe , um den Verein hoch zu halten und ihm seine Unter¬
stützung in jeder Hinsicht angedeihen zu lassen . Oberschützen¬
meister Treiber dankt dem Vorredner für die aus der
Seele gesprochenen schönen Worte und weist darauf hin , daß
ein fester Zusammenhalt insofern notwendig sei, als der
Verein der einer gewissen Tradition nicht entbehre , im kom¬
menden Jahre auf ein 80 - jähriges Bestehen zurückblicken
könne . Nachdem sich niemand mehr zum Wort meldete , wird
in Punkt „Verschiedenes " der Tagesordnung eingetreten .
Unter anderem wird ein Beschluß gefaßt , den Jahresbei¬
trag für die passiven Mitglieder der augenblicklichen Not¬
lage entsprechend zu ermäßigen . Außerdem wird beschlossen,
im Februar einen Familienabend im Hotel Post abzuhal¬
ten . Einer Anregung aus der Versammlung , im Herbst
nächsten Jahres einen weiteren Unterhaltungsabend , der den
Zweck haben soll, den passiven Mitgliedern mehr zu bieten ,
zu veranstalten , wird ebenfalls zugestimmt . Erst in vorge¬rückter Stunde fand die harmonische Schützenversammlung
ihren Abschluß .

Fußball . Infolge plötzlicher Absage des FC . Feldrennach
( wegen schlechter Witterung ) konnte das vom Arb . - Sport -
verein Wildbad angekündigte Winternothilfespiel am verg .
Sonntag nicht ausgetragen werden . Es wird in nächster
Zeit nachgeholt werden . Gleichzeitig teilt uns die Vereins¬
leitung des Arb .-Sportvereins hier mit , daß von demselben
am 8 . Januar eine Abendunterhaltung im Schwarzwaldhof
veranstaltet wird , welche ein erstklassiges sportl . und thea¬
tralisches Programm enthält .

kleine Nachrichten ans aller Well
Verbrecherischer Anschlag auf Bahnanlagen . Am Sonn¬

tag nachmittag wurde in der Nähe des Bahnhofs Lin ge Il¬
se ld bei Ludwigshafen a . Rh . die Drahtleitung eines Aus¬
fahrtsignals von der Rolle abgeworsen , so daß das Signal
nicht mehr bedienbar war . Eine Bude , in der Signal¬
laternen aufbewahrt waren , wurde erbrochen , die Glas¬
scheiben an den Laternen wurden zertrümmert . Außerdem
wurden an einem Vorsignal die Lichtblenden durch Stein¬
würfe zertrümmert . Die Täter konnten trotz sofort auf¬
genommener Ermittlungen bis jetzt nicht festgestellt werden .

Phosgengas im Hörfaal . In einem Hörsaal des Physio¬
logischen Instituts der Universität Halle wurde am Mon¬
tag vormittag , als man damit beschäftigt war , einige Stahl¬
flaschen, in denen sich Reste von Phosgen befanden , versand -
fertig zu machen , eine Flasche aus ungeklärter Ursache un¬
dicht. Das außerordentlich giftige Phosgengas strömte aus
und verbreitete sich sehr schnell im Hörsaal , der van den
Studenten fluchtartig verlassen wurde . Der Feuerwehr , die
mit schwerem Gasschutzgerät vorging , gelang es , das Ventil
abzudichten und so jede weitere Gefahr zu beseitigen . Ge¬
sundheitlichen Schaden hat niemand erlitten .

Verhaftung eines Hamburger Arztes . Der Arzt Dr .
Enoch in Hamburg , der auch ein Serum -Laboratorium be¬
treibt , ist wegen Urkundenfälschung und unter der Beschul¬
digung verhaftet worden , daß er unter Umgehung der staat¬
lichen Ueberwachung minderwertiges Serum verkauft habe ,
durch dessen Einimpfung Krankheiten heroorgerufen wurden .
Enoch vergiftete sich inzwischen mit Tetanus - (Starrkrampf - 1

! Bakterien und wurde schwer krank ins Hafenkrankenhaus
i verbracht .

i Vier Todesopfer einer Familienkcagödie . Am Sonntag'
morgen wurden in ihrer gemeinsamen Wohnung in der
Gartenstraße in Zschachwitz bei Dresden der 53 Jahre
alte arbeitslose Monteur Deroches , die 37jährige geschiedene
Ehefrau Friedrich und deren beiden Kinder , ein 13jähriger
Knabe und ein 1 Jahr altes Mädchen , tot aufgefundem Es

k liegt zweifellos gemeinsamer Selbstmord und Mord vor .
f Die Tat ist offenbar von der Frau und dem Mann seit
r langem vorbereitet gewesen . Das Motiv zur Tat ist un -
s bekannt .
l Zwei Reichswehrsoldaken schwer verunglückt . In der
s Nacht auf Montag fand auf der Straße Herborn —

Wetzlar ein Motorradfahrer im Graben zwei Reichs¬
wehrsoldaten bewußtlos auf . Daneben lag ein zertrümmer¬
tes Motorrad , tzhr Zustand ist lebensgefährlich . Auf welche

Weise sich der Unfall zugetragen hat , konnte , da die Sol¬
daten noch nicht vernehmungsfähig sind, noch nicht ermittelt
werden .

Unvorsichkigkeik mik der Schußwaffe . Ein Reichswehr «
solda-t, der in Düsseldorf zu Besuch rveilie , führte auf einer
Straßenbahnfahrt einem Begleiter eine Pistole vor . Plötz -
lich ging ein Schuß los . Der Begleiter wurde tn de§
Magengegend ve >letzt . Der Relchswchrsoldat versuchte , di ?
Waffe gegen sich selbst zu richten , wurde jedoch daran ge¬hindert .

Tc -desfall . Der bekannte Wirkliche Geheime Oberkonsi -
storialrat v . Theodor Kaftan ist in Baden - Baden im
Alter von 86 Jahren gestorben , v . Kaftan wirkte jahr¬
zehntelang in Schleswig , zuletzt war er Generalsuper -
intendent von Schleswig .

Vergrößerung des Iriedenspalastes . Die ständig zuneh¬
mende Zahl der vor dem Weltgerichtshof im Haag ge-
führten Prozesse macht eine Vergrößerung des Gebäudes
nötig . Die Carnegie - Stiftung hatte sich wegen des für dis
Bauerweiterung nötigen Kapitals von 300 000 Gulden an
den holländischen Staat gewandt . Holland wurde ersucht,
den Betrag als unverzinsliches , jedes Jahr mit 30 000 Gul¬
den zu tilgendes Darlehen vorzuschießen . In der Ersten
Kammer erhob gegen die Geldbewilligung der Abgeordnete
Professor de Savorin Lohmann seine Stimme . Der Betrag
wurde schließlich doch bewilligt .

Das Anglück bei der Schamnsland - Seilbahn in Fre '-
burg i B . am Samstag ist darauf zurückzusührcu , daß der
Schaffner aus Fahrlässigkeit den Hängewagen vor der
Fahrt ins Tal nicht aus beide Zugseile kuppelte und auch
während der Fahrt den Fehler nicht bemerkte , sonst halt «
er noch unter Anwendung der durch die Konstruktion ge¬
gebenen Möglichkeiten den Bahnbetrieb stillegen können . Di«
Kabine ist nur etwa 3 Meter tief abgestürzt . Wie gemeldet ,
wurden der schuldige Schaffner und ein Chemiker aus Frei -
bürg sofort getötet . Der sehr schwer verletzte Fahrgast ist
ein geschäftlicher Vertreter eines Freiburger chemischen
Laboratoriums in London , Wilhelm Kühlental , gecmrttg
aus Xanten am Rhein , jetzt englischer Staatsbürger . D ?r
Betrieb der Seilbahn wurde am Sonntag wieder am¬
genommen . Kühltal , der im 70 . Lebensjahr stand , ist am
Montag in Freiburg gestorben .

Im Prozeß Bullerjahn beantragte Reichsanwalt Dr . Nagel
gegen den Angeklagten wegen Verrats von Waffenschcottlagern
an die französische Schnüffelkommission 12 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverlust . Die Absicht des Landesverrat » habe Bi -1-
lerjahn nicht von Anfang an gehabt , er habe aber , um aus per¬
sönlicher Rachsucht und Ehrgeiz dus Werk , indem er als Lager¬
oerwalter angestellt war (die IG . Farbenindustrie ) , zu schädigen ,
den Landesverrat mit in Kauf genommen . Das verraten « Ma¬
terial war 400 000 Mark wert .

Vier Todesopfer in hindenburg . Der Bergmann , den
man in der Delbrückgrube in Hindenburg lebend ausgraben
konnte bis auf die Beine , die von einem großen Stein ein¬
geklemmt waren , ist in dieser Lage , obgleich er mit Nahrun -g,
Wein und Sekt gestärkt wurde , unerwartet an Herzschwäche
infolge des Blutverlustes gestorben . Die drei anderen Ver¬
unglückten , die noch unter den Gesteinsmassen liegen , sind
ohne Zweifel längst tot .

Selbstmörderin verschuldet Tod eines Kinds . In der
Maximiliansstraße in München verübte in der Nacht
zum Montag die Hausangestellte eines Professors Selbst¬
mord mit Leuchtgas . Da die Tür zum Nebenzimmer , wo
der 13jährige Sohn des Professors schlief , nicht geschlossen
war , ist das Gas auch in den Nebenraum gedrungen und
hat den Tod des Kindes herbeigeführt .

Haftbefehl gegen Ludwig Renn . Der Schriftsteller Arnold
Vieth von Eolssenau , genannt Ludwig Renn , der bei der
Durchsuchung der marxistischen Arbeitsschule in der Schickler-
straße in Berlin festgenommen war , wurde dem Verneh¬
mungsrichter unter der Beschuldigung vorgeführt , Umsturz¬
pläne in Aufzeichnungen und Schriften verbreitet zu haben .
Gegen ihn wurde Haftbefehl wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat erlassen .

Reue Anklage gegen den Mann der Sängerin Binder -
nagel . Gegen den früheren Bankier Wilhelm Hintze , der
den Revolveranschlag auf sein« Frau , die Sängerin Gertrud
Bindernagel , verübt hat , und zur Zeit im Lazarett des
Untersuchungsgefängnisses Moabit auf seinen Geisteszustand
untersucht wird , iverden , nach einer Meldung der „Montags¬
post" , jetzt neue Anklagen erhoben . Der Anwalt der Familie
Bindernagel hat dieser Tage gegen Hintze, gegen den Las
staatsanwaltliche Verfahren „wegen versuchten Mordes "
läuft , Strafanzeige wegen Bedrohung seines Kindes , der
8jährigen Erika , und wegen Körperverletzung , Nötigung
und Beleidigung der Schwägerin , der 23jährigen Sängerin
Alice Bindernagel , erstattet . Wahrscheinlich werden diese
beiden Fälle dem Hauplverfahren angegliedert werden .

Ein Motorradfahrer verbrannt . Ein Motorradfahrer aus
Wehrheim im Taunus fuhr in voller Fahrt gegen e

'ne
Dreschmaschine . Bei dem Aufprall wurde der Benzintank
des Rades zertrümmert . Der Inhalt des Tanks ging in
Flammen auf . Da der Fahrer unter das Motorrad geraten
war , verbrannte er . Sein Beifahrer , der vom Rad her¬
untergeschleudert wurde , kam mit dem Leben davon .

Goldwarengeschäft ausgeplündert . In der Nacht zum
Sonntag haben Einbrecher ein mittelgroßes Goldwaren¬
geschäft in Köln völlig ausgeplündert . Sie brachen sämtlich^
Behältnisse auf und nahmen alle eben erst hereingekom¬
menen Weihnachtsvorräte mit . Es handelt sich um Es -
brauchsgegenstände in Silber und Gold , Uhren und Schmuck.
Der Wert der Diebesbeute beläuft sich auf mehrere tausend
Mark .

Neues Erdbeben in Holland . In verschiedenen Orten der
Provinzen Limburg und Nordbrabant wurden am Montag
wieder Erdstöße walirgenommen . Besonders stark waren
die Stöße in der Stadt Herzogenbusch zu verspüren .

Selbstmord durch Sprung aus dem Flugzeug . Durch
Sprung aus dem fahrenden Flugzeug hat ein 18jährigerStudent der Philosophie , Joses Schweinbach , bei Wienden Tod gefunden . Er war mit einem Flugzeug der pol¬
nischen Luftlinie gemeinsam mit andern Fluggästen vom
Flugplatz in Aspern aufgestiegen und nächst der Ortschaft
Obersdorf aus dem Kabinensenstrr des Flugzeugs in die
Tiefe gesprungen .

Einrciseverweigerung Trohkis in Norwegen . Press :-
Meldungen zufolge hat das norwegffche Justizministerium
das Einreisegesuch des bekannten russischen Bolschewisten
Trotzki abgelehnt . Trotzki hatte sich nach seiner Verbannung
aus Moskau einige Zeit in Angora (Türkei ) aufgehülten .
ist nun aber auch dort ausgewiesen worden .
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Schwere folgen Mer schlechten Scherzes. Einige Mm-
nasiasten in Neusletün (Pmnmeni ) wollten in der Nacht
zum Samstag nach einem Vereinsoergnügen ihrem Klassen¬
lehrer einen Schrecken einjagen. indem sie vor seinen, Haus
einen Sprengkörper kosließen . Der Sprengkörper platzte
aber schon in der Hand des 18jährigen Meinrad Mix D,e
linke Hand wurde ihm abgerissen . Augen und Gehör, sowie
das ganze Gesicht wurden in Mitleidenschaft gezogen . In
hoffnungslosem Zustand wurde der

^
junge Mann ins Kran¬

kenhaus gebracht . Die übrigen Schüler kamen mit dem
Schrecken davon.

Prlzdiebsiahl. Aus den Lagerräumen einer großen
Firma in der Leipziger Straße in Berlin wurden bei einem
Einbruch für 50 000 Mark Edelpelze gestohlen .

Raubübersall. Am Samstag abend drangen drei mit
schwarzen Halbgefichismasken versehene junge Burschen in
eine Verkaufsstelle des Kruppschen Konsums in Essen -
West ein , in der vier Verkäuferinnen und zwei Kundinnen
anwesend waren . Zwei der Burschen sprangen über den La¬
dentisch und entnahmen dem Geldschrank , zu dein die Kas¬
siererin den Schlüssel ausfolgen mußte. 614 Mark , während
der Dritte die Anwesenden mit dem Revolver bedrohte . Ein
vierter Räuber stand vor dein Laden Wache . Nach deni
Raub flüchteten die Verbrecher . — Ilm dieselbe Zeit wurde
in Essen in einer anderen Straße eine Frau von einem
Räuber niedergeschlagen und ihrer Markttasche , in der sich
Lebensmittel und 3 Mark Bargeld befanden , beraubt. Auch
in diesem Fall konnte der Täter entkommen .

Tauben als Verbcecherwerkzeug. Die Kölner Große
Strafkammer verurteilte am Samstag den SchlosserLlkax
Seidelmann zu 4 Jahren Zuchthaus, den Einschaler Ferdi¬
nand Worringen zu 3 Jahren Zuchthaus, den Schreiner
Max Klöckner zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und den
Kaufmann Wilhelm Schardt zu 2 Jahren Zuchthaus, allen
Verurteilten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf je
3 Jahre aberkannt. Damit fand ein Gaunerstreich seine
Sühne , der im Sommer d . I . Aufsehen erregte. Damals
wurden einem Justizrat Münzen im Wert von 10 000
Mark gestohlen . Die Beute wurde dem Justizrat wieder
verkauft. Die Einbrecher schickten dem Bestohlenen durch
Boten in die Wohnung Brieftauben , die er mit den gefor¬
derten Geldbeträgen wieder aussteigen lassen muhte; dann
wurden ihm die Münzen in Postpaketen zugesandt . Der
Justizrat bezahlte insgesamt 800 Mark und bekam den größ¬
ten Teil der Münzsammlung zurück.

Verhaftung . Im Zusammenhang mit den Bomben -
anschlägen in Königsberg am 1 . August wurde von der
Kriminalpolizei das Auto des nationalsozialistischen Gau¬
leiters Koch beschlagnahmt und der Wagenführer Philipp
verhaftet.

Ein Amokläufer ersticht sechs Personen . In Seattle
(Staat Washington) lief ein Philippiiiu in den Straßen
Amok unb stach eine große Anzahl von Passanten nieder.
Insgesamt wurden sechs Personen gelötet und mehr als
zwölf verwundet, bevor der Rasende ergriffen und kampf¬
unfähig gemacht werden konnte .

Imneii und 5p«r1
Die Kampfbahn aus dem Turnfestgelände

Das Herzstück des gewaltigen Festplatzes für das 15 . Deutsche
Turnfest 1933 in Stuttgart auf dem Cannstatter Wasen , die Haupt¬
kampfbahn , geht ihrer Vollendung entgegen . Ein 4,50 Meter
hoher Zuschauerwall , der etwa 40 OM Menschen einen guten
Ueberblick über das Oval der Kampfbahn ermöglicht , wird unter¬
brochen durch den 8 Meter breiten Hauptaufmarschtunnel. Un¬
mittelbar vor der Tribüne sind Anlagen für Hochsprung und Weit-
sprung. Auf der entgegengesetzten Längsseite befindet sich die
100-Metsr -Laufbahn und die Hürdenlaufbahn mit 110 Meter . Vor¬
handen sind ferner je zwei Anlagen für Hochsprung und Kugel¬
stoßen und eine Anlaufbahn für Speer - und Diskuswurf. Die
Feldereinteilung in der Spielfläche und die Einrahmung der Lauf¬
bahnen sind durch eine dauerhafte, in den Nasen eingelassene
Zementeinfassung vorgenommen worden. In der Mitte des Spiel¬
felds und am Start und Ziel der Aschsndabn sind Fernsprech¬
anschlüsse eingebaut. Das weitausladends Dach der Tribüne über¬
deckt die Zuschauerplätze rund 14 Meter . Von sämtlichen 15 Sitz¬
reihen aus bietet sich den etwa 3000 Zuschauern eine freie Sichtüber das ganze Spielfeld. Die Länge der Tribüne beträgt 100
Meter , die Breite 21 Meter . — Aus den beiden Flügelseiten der
Tribüne befinden sich zwei Aufmarjchjunnel von je 6 Meter Breite.
Ein Aufmarschtunnel in der Mitte und die 5 70 Meter hohe Ein¬
gangshalle teilt die Tribüne in zwei Raumhälften . Der linke, für
die Männer bestimmte Flügel emhält Massengarderoben, zwei
größere Mannschaftsräume mit je einem Brauseraum , Massage¬
raum , einen Massen -Brauseraum mit 15 Brausen und die Aborte,
ferner Verwaltunqs - und Sanitärsraum . Die für die Frauen be¬
stimmte rechte Seite enthält die Massengarderobe, 2 große Mann¬
schaftsräume mit je einem Brauseraum , einen Massenbrauseraum"dnit 15 Brausen und die Aborte. Außerdem befinden sich in diesem
Flügel die Räume für die Presse , die Polizei und der große Er-
srischungsramn samt Küche und Borraisräume . Zur Uebertraguug
von Ansprachen ^ Bekanntgaben, musikalischen Darbietungen usw .
dienen 3 Großlautsprecher, die für das Publikum unsichtbar in
dem Tribünendach eingebaut werden. Dis Besprechung der Laut¬
sprecher kann auch vom Spielfeld aus erfolgen . Die Kampfbahn,
an der schon über ein Jahr gebaut wird, soll am Deutschen Turn¬
fest durch eine besondere Feier eingeweiht werden.

Ehrung Gronaus . Die Gemeinde Lift auf Sylt , von der die
Flüge Wolfgang van Gronaus ihren Aucgcmg genommen haben,
j»at den Weltflieger zu ihrem Ehrenbürger ernannt .

SpsrlnMkichkeii vom Sonnkag
Bezirksliga 1932/33
Spiele gew . une . verl . Tore Punkte

Stuttgarter Kickers 15 10 2 3 47 :21 22
VfB . Stuttgart 15 8 5 2 36 :23 21
Union Bückingen 15 8 5 2 52 :29 21
FC . Pforzheim 15 8 3 4 41 :29 19
Sportverein Feuerbach 16 8 2 6 45 :39 18
Germania Brötzingen 15 6 2 7 37 :33 14
Stuttgarter Sportclub 15 6 1 8 30 :28 13
FE . Birkenfeld 16 6 1 9 29 :43 13
Sportfreunde Eßlingen 15 3 3 9 28 :37 0
Normannia Gmünd 15 1 0 14 16 :73 Z

1SZZ erstmals Heilvronner Ruderregatta . Wie die „Neckar-
Zeitung" hört, sind von der Hellbrauner Rudergesellschaft Schwa¬
ben Schritte eingeleitct worden, um die nächstjährige Regatta,
die im Juli 1933 stattfindet, auf der Kanalstrecke zwischen Neckar¬
gartach und Bückingen abzuhalten.

HMei M Verkehr
Beschaffenheit der deutschen Gekreideernke 1SZ2

In Verbindung mit der endgültigen Ernteermittlung sind auch
in diesem Jahr amtliche Erhebungen über die Beschaffenheit der
Getreideernte durchgesührt worden. Dabei haben sich nach Mit¬
teilung des Statistische » Reichsamts folgende Beurteilungen ini
Verhältnis zur Grsamtcrnte ergeben : Winterroggen 59 v . H .
(4,9 Mill. Tonnen » gut, 30 H . (2,5 Mill . Tonnen) durchschnitt¬
lich , 11 v . H . (900 000 To .) gering, Winterweizen 55 v . H . (2,4 Mill .
Tonnen) gut, 30 v. H . (1,3 Mill . Tonnen ) durchschnittlich, 15 v . H.
( 700 000 To . ) gering, Sommergerste 49 v . H . ( 1,3 Mill. To .) gut,
34 v . H . (900 000 To . ) durchschnittlich, 17 v . H . (400 OM To .)
gering, Hafer 55 v . H . (3,7 Mill . To .) gut, 31 v . H . (2 Mill . To .)
durchschnittlich, 14 v . H . ( 900 000 To .) gering. Nach diesen Ergeb¬
nissen ist die Beschaffenheit der diesjährigen Getreideernte im
ganzen recht beseitigend und bei allen Fruchtarten besser als im
Vorjahr ausgefallen. Nur 13 v . H . der Gesamternte von Wiuter-
roggen, Winterweizen, Sommergerste und Hafer (22 v . H . i . V .)
werden als gering bezeichnet.

Berliner psundkurs , 28 . Nov . 13.46 G ., 13 .50 B.
Berliner Dollarkurs. 28. Nov. 4.209 G ., 4 .217 B.
100 franz. Franken 16.47 G ., 16.51 B.
100 Schiveiz. Franken 80.92 G ., 81 .03 B.
100 öftere . Schilling 51 .95 G ., 52 .05 B.
pcivatdiskont 3,875 v. H . kurz und lang.
Würlt . Silberpreis , 28. Nov . Grundpreis 39 .40 RM . d . Kg.
Die Großhandelsmeßzahl für Schlachtvieh vom 23. November

1932 ist mit 62,8 gegenüber dem 15. November (63,2) weiter um
0,6 v . H . gesunken . 1913 gleich IM .

Der Rediskontkreditder Reichsbank . Anläßlich der vorletzten Er¬
neuerung des M-Mill .-Dollar-Kredits der Reichsbank halte die
Bank von Frankreich die Bedingung durchgesetzt, daß bei einer
etwaigen Vermehrung des Devisenbestands der Reichsbank 10 v . H.
dieses Mehrbetrags zur tcilweisen Rückzahlung verwendet werden
müssen . Da inzwischen tatsächlich eine gewisse Zunahme der
Devisenbestände zu verzeichnen ist, dürfte also die Reichsbank im
Dezember eine neue Teilrückzahlung vornehmen.

Reueinstellungen in Schlesien . In Nieder- und Oberschkesien sindin der Woche vom 20.—26. November 1932 1267 Arbeitskräfte
neu eingestellt worden.

Eisenbahnfähren über den Aermelkanal. Den Londoner Blät¬
tern zufolge hat die englische Südbahn - Gesellschaft beschlossen ,einen Eisenbahnfahrdienst zwischen Dover und einem
französischen Hafen , wahrscheinlich Dunkirchen , einzurichten . Mit
der Fähre sollen hauptsächlich Gütcrzüge befördert werden,»in das zeitraubende zweimalige Umladen Dan Waren zu ver¬
meiden . Die Fährboote , von denen drei gebaut werden sollen,werden aber auch imstande sein, Fahrgäste zu befördern. Der
neue Dienst solle im Sommer 1934 beginnen.

Gebr. Iunghans A.G. , Schramberg. Das am 30 . Juni 1932
zu Ende gegangene Geschäftsjahr erbrachte einen Verlust in Höhe
von 7 869 295 .68 ^77, der durch Bnchgewinne aus der Kapital-
einzishuug und Zusammenlegung in Höhe von 6 947 939 .33 .77
zum Teil gedeckt ist , so daß das "

folgende Geschäftsjahr mit einem
Verlustvortrag von 921356.35 ,47 beginnt. Der Verlustvortrag
1930/31 betrug 386 163 .35 , /( , nachdem weitere 1870 303 .70
aus dem Reservefonds gedeckt waren . Im Berichtsjahr ist der
Umsatz wertmäßig stärker zurückgegangen als mengenmäßig. Da
früher 60 v . H . der Erzeugung ausgeführt wurden, machte sich
die Erschwerung der Einfuhr , die Währungsschwierigkeitcn und
Währungsverschiechteruugverschiedener Länder besonders bemerk¬
bar . Die Anlagenzugänge betressen Maschinen und Werkzeuge :
aus die übrigen Anlagen wurde eine Sonderabschreibung von
1125 OM ^7 vorgenominen. Alle stillgelegten Betriebe eirischlicß»
lich Maschinen wurden auf 520 000 ^ abgeschrieben , was als
Liquidationswert angesprochen werden kann . Das Konto Debi¬
toren erfuhr ebenfalls erhebliche Abschreibungen . Die Kvcdiiercn
wurden um 2 180 OM .47 gesenkt. Die Borstondsbczügs für s»ch<
Mitglieder von 2218M . // werden ab 1 . Januar 1933 für ver¬
bleibende 4 Mitglieder aus 113 800 .77 gesenkt. Cs wird vor -
gcschlagen , auch den Aufsichlsrat um 10 000 , /( in seinen Bezügen
zu kürzen . Mit Ablauf des Geschäftsjahrs ist Generaldirektor
Dr . Josef Bühlcr und im laufendcn Dlrekior Kurt Landen¬
de r g e r ausgeschieden .

K
Siutlgacler Börse . 28 . Nov . Die heutige Börse erosjnete zu

etwas festeren Kursen . Im Verlauf weiter freundlich . Schluß
behauptet. Am Rcnteiiinarkt waren die Kurse der Württ . Goid -
pfaudbriefe unverändert , Mtbcsitzanleih ? um 1 o . H . gesteigert
auf 58.25 . Der Aktienmarkt war bei kleineren Umjätzen freundlich .

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Stuttgarter Landesproduklenbärse, 28 . Nov. Das Fehlen jeder

Unternehmungslust hat auch in abgelaufener Woche auf dem
Getreidemarkt angehnlten. Bei täglich kleinen Schwankungen sind

die Meist ziemlich stabil gebliebeü . Ts MtiektSN st 100 Kg . !württ . Weizen 20 .25—20 .75 (am 2l . Nov . : 20 .50—21 ) . Roggen17—17 .25 ( 17—17 .50) , Braugerste 18 .50—20 (unv.) , Futtergerste16—16 .50 ( uuv ) , Hafer 12 .50—13 .50 (unv .) , Wissenden 3 .75—4 .25
(uno.) , Kleeheu 4 .50—5 .50 (unv .) , drahtgepr . Stroh 2 .80—3 ( unv .),
Weizenmehl 32 .50—33 (unv.) , Brotmehl 24 .50— 25 (uuv .) , Kleie
8—8 .50 (unv .) RM .

Der Roggenpreis betrug an der Berliner Börse im Durch¬
schnitt der Woche vom 7 . bis 12 . November 1632 15,80 Mk . jeDoppelzentner ab märkischer Station .

Magdeburger Zuckerpreist . 28 . Nov . Innerhalb 10 Tage»,
31 .28—31 .37 >6—31 .50, Nov. -Dez . 31 .37 ) / — 31 . 10 — 31 .50. Ruhig

Bremen, 28. Nov . Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco 6 .89 .
^

Märkte
Mannheimer Schlachlviehmarkl , 28. Noo . Austrieb : 162 Ochsen ,186 Bullen, 324 .Kühe, 365 Färsen , 092 Kälber, 63 Schafe , 2760

Schweine, 63 Arbeitspferde, 72 Schlachtpferde , 3 Ziegen.
'

Preise
für 50 Kg . Lebendgewicht in RM . : Ochsen a 31 —32, b 22—25 ,
c 24—26 ; Bullen n 22—24 , b 20—22, e 17—20 - Kühe a 22—21
b 20- 22, c 13—15 , d 10—12 ; Färsen a 31 - 33, b 25- 28, c 20bis 26 ; Kälber a 35—38, b 32—35, c 27—29 , d 23- 26 ; Schaie
b 16—24 ; Schweine b 43—44 , c 43—44, d 42— 43, e

'
38—41 ,

f 36—38. Preise je Stück in NM . : Arbeitspferde 300- 1200 ;
Schlachtpferde bis 100. Marktverlanf : Großvieh ruhig, Ueberstand ;Kälber mittel, langsam geräumt ; Schweine mittel, kleiner Ueber¬
stand: Arbeitspferde mittel, Schlachtpferde ruhig.

Viehpreise . Ravensburg : Anstcllrinder 70—240 , trächtige Kühe200- 350 . Milchkühe 180—300, Kalbcln 200—350 . — Welzheim :
Farren ISO—3M, Ochsen 250—310 , Stiere 160—250 . Rinder 90
bis 240 , Kühe 120—300 , Kalbeln 230—350 M

Schweinepceist. Güglingen : Milchschweine 9—14, Läufer 20
bis 45 . — Zlsfeld : Milchschweine 10—15 . — Künzelsau : Milch -
schweins 9 .25—15 .50 . — Ulm : Ferkel 12—18 . — Tübingen : Ferkel
14—18 . — Vaihingen a. Enz : Milchschweine 11—14. — Welzheim :
Milchschweine 10—18 . — Balingen : Milchschweine 10—16. —
Blauselden: Milchschweins 9—14 . — Crailsheim : Läufer 24—38,
Milchschweine 9—14. — Lrsglingen : Milchschweine 11—16. - -
Giengen a . Br . : Saugschweins 12—17 , Läufer 26—35 . — Marbach:
Milchschweine 9—15. — Oehringcn: Milchschweine 10—15 . — Rotk-
weil: Milchschweine 10—16 . — Besigheim : Milchschweine 9—12. —
Ellwangen : Milchschweine 7—12 . — Ravensburg : Ferkel 8—15. —
Saulgau : Ferkel 18—19 . 47.

Fruchkpreise . Balingen : Hafer 6 .80, Gerste 8 .50—8 .80, Dinkel
10. — Erolzheim: Dinkel 7 .60, Weizen 10, Roggen 8 .10 , Hafer6 .10 , Gerste 8.20 . — Giengen a. Ar . : Weizen 9—10 .50, Roagen
7 .60—8 .40, Gerste 8—8 .30, Hafer 5 .90—6 .20, Kernen 10—10 .60 .

' —
Tübingen : Dinkel 7 .90—8 , Hafer 6.30—7 , Weizen 10 .50- 11 .50,
Gerste 7 .80—8 . — Ellwangen : Weizen 10.50, Roggen 8 .30—8 .60,
Hafer 5 .90—6 .10, Gerste 8 .30 . — Heidenheim : Kernen 10.50 bis
10.60, Weizen 9 .70—10 , Gerste 7 .90—8 , Hafer 5 .90—6 , Roggen
7 .70—7 .80. — Nagold: Weizen 10 .20- 10.50, Dinkel 8 .20, Roggen
9 .80, Hafer 6 .30—7 , Gerste 7 .80—8 .50 . — Mengen : Gerste 8 .30,
Weizen 10 .40, Hafer 6 .50 . — Ravensburg : Korn 11 .25, Besen
7 .M—8 , Weizen 9 .00—10.40, Roggen 8—8 .25 , Gerste 8 .50— 8 .60,
Hafer 6 .20—6 .50. — Sanlgau : Gerste 8 .20—8 .40, Hafer 6 .50 bis
6 .60 . — Ulm : Weizen 10 . 10- 10 .30, Roggen 8—8 .50, Gerste 7—8,
Hafer 5 .70 — 6 . — Urach : Dinkel 8—8 .30, Gerste 8—8 .40, Hafer
6 .10—6 .50, Weizen 10- 11 .20, Roggen 8 .80—9 .30, Kernen 10.20,
Linsen 10- 13 .50. Mischling 8 .M .77 .

*
Besihwechsel. Das Anwesen des vor vier Jahren verstorbenen

Schönenbergwirts Rewiinger in Ellwangen , das seither im
Besitz der Witwe war und vom Sohn pachtweise betrieben wurde,
geht am 1 . Dezember 1932 in den Besitz des Sohns über . Der
Verkauf des Anwesens, das vor 4 Jahren auf 36 7M RM . (Wirt¬
schafts- und Landwirtschaftsgebäude samt 6 Morgen Feldern und
5 Morgen Baumgut , sowie sämtlichem Inventar ) geschätzt wor¬
den war , erfolgte unter Berücksichtigung der heutigen Wirtschafts¬
verhältnisse in der vergangenen Woche. Das Anwesen wurde
vom Vater des jetzigen Käufers im Jahr 1890 um 32 000 RM .
erworben.

Das Welker
Unter teilweijer Einwirkung des westlichen Hochdrucks ist für

Mitiwoch und Donnerstag zwar zeitweilig aufhsiterndes, aber
immer » och meist unbeständiges Wetter zu

'
erwarten .

Die volkswirkschafklicheBedeutung der Bausparkassen und
ihre Krisenfestigkeit wird durch die in regelmäßigen Zeit -
abständen erfolgenden Baugeld -Zuteilungen der als solide
bekannten Bausparkassen immer wieder neu unter Beweis
gestellt . Während die von Regierungsseite aus unter Inan¬
spruchnahme von öffentlichen Mitteln eingeleiteten Maßnah¬
men zur Belebung des Arbeitsmarktes nur langsam zum
Erfolge reifen , werden hier von den bewährten Trägern
dieser Selbsthilfebewegung immer wieder Millionenbeträge
der Bauwirtschaft zur Verfügung gestellt , wodurch Tausen¬
den von deutschen Menschen Arbeit und Brot gegeben wird .
Diese Bereitstellung von Hypothekarkredit in großem Aus^
maß verdient umso mehr Beachtung und Anerkennung , als"
die alteingeführten Grundkreditinstitute — Hypothekenban¬
ken und Sparkassen gegenwärtig keine neuen Erundkredite ,
auch nicht bei dringendsten Bedürfnissen und gegen erst¬
klassige Sicherheit, ausgeben können. In diesem Zusammen¬
hang ist es auch als erfreulicher Erfolg zu vermerken, daß die
wohlbekannte C C N - BausparkafseinLeonberg
( Württ. ) mit ihrer 12 . Baugeld - Zuteilung vom
31 . Oktober 1932 Mk 469 .500 .— an 38 Sparer zugeteilt
hat . Mit dieser 12 . Baugeld -Zuteilung hat die C C N ins
gesamt Mk 7 556 900 .— an 583 Sparer ausgeschüttet, davon
allein im Notjahr 1932 an 136 Sparer Mk 1 493 100.—.
Diese Zuteilung beweist auf neue die Spartreue und den
Sparfleiß der C C N - Sparer , die trotz der allgemeinen
Krise ihrer Bausparkasse das Vertrauen bewahrt und ihr
unentwegt ihre Ersparnisse zugeführt haben .

Wildbad.

findet am Mittwoch den 30. November
nachmittags von 2—3 Uhr im Alten
Schulhaus statt.

I . A . : Schw . Sttilie Aber
Bezirksfürsorgerin .

Gelegenheitskauf !
2 neue Aussteuerbetlen in Alkgold, bestehend aus
2 Oberbetten , 2 haipfel . 2 Kissen , guter , flaumiger
Federfüllung und 2 schöne prachtvolle Steppdecken,
alles zusammen gegen sof . 110 Mk bar.
Für Brautleute beste Gelegenheit
Schriftliche Offerten erbeten unter A . R. 180 an
die Tagblatt- Geschäftsstelle .

Prima
junges, fettesKuhfleisch

Pfd . SS Pfg .
Metzgerei Adolf Ott

Mrum lewen 8ie
nivltt MM?
Sie ist ckie eäeiste Kunst. Sie
gekört rur allgemeinen kil-
ckung unck bietet lbnen ckie
schönsten Ltunckeri . Orünck -
iictiste Unterweisungerkalten
Sie in cker

Lkarlottenstraöe 40.

Sämtliche

Backartikel
zur Weihnachtsbäckerei

nur neue Ernte
kaufen Sie billigst

bei

FM Kloß
Lebensmittel - u . Feinkosthaus

Der litl . Lmwoknersckskt VVilöbsös
Dur Aekl . Kenritnisnakme ,

ick meine

sb klittwock cien 30 . November 1932
wieder eröffne uriä bitte um

AeneiKten 2uspruck.

! k
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